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1. Ü ber uns 

Unternehmensdarstellung 

Der la ndliche Raum in Baden-Wu rttemberg umfasst nahezu 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- und Sozialgefu ge und spielt aufgrund reichhaltiger natu rlicher Ressourcen, 

Lebensra ume und kultureller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklung unseres Landes. Die 

Landsiedlung Baden-Wu rttemberg GmbH nutzt dieses enorme Potenzial und positioniert sich als 

umfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklung, der Regional- und Kommunalentwicklung 

sowie in der Grundstu cksentwicklung und im Grundstu cksmanagement. 

Die Landsiedlung ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es wurde 1932 gegru ndet und stellte bereits in den 

30er Jahren Siedlungsland bereit. Die Landsiedlung hat die Aufgabe, zur Verbesserung der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizutragen. Sie ist das gemeinnu tzige 

Siedlungsunternehmen des Landes Baden-Wu rttemberg und verfu gt u ber vielseitige Kompetenz und 

langja hrige Erfahrung in der Entwicklung des la ndlichen Raumes.  

Die Landsiedlung wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fu r Agrarstruktur, Grundstu cksverkehr, sta dtebauliche Planungen 

und Sanierungen und die Suche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flughafen, die Messe Stuttgart, Autobahnen und Bundesstraßen, Leitungs- und Bahntrassen,  

-fast alle Planungen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verursachen-, 

wurden mit Hilfe des von der Landsiedlung betreuten Bodenfonds des Landes realisiert.  

Die Landsiedlung stellt im Auftrag des Ministeriums fu r Landesentwicklung und Wohnen Baden-

Wu rttemberg in der Wohnraumoffensive-BW den Kommunen den Kommunalen Grundstu cksfonds, das 

Kompetenzzentrum Wohnen BW und die Wiedervermietungspra mie zur Verfu gung, um die Kommunen 

bei der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum zu unterstu tzen. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neue Energie GmbH, Fla chenagentur Baden-Wu rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, KommunalKonzept BW GmbH - unterstu tzen diese Aufgabenstellung in ihren jeweiligen 

Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewusst nachhaltigen sta dtebaulichen Planung fu r die 

beauftragten Kommunen sowie mit der Planung und Realisierung regenerativer Energieprojekte und der 

Schaffung und Vermittlung von naturschutzrechtlichen Ausgleichsfla chen und Ö kopunkten. 

Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Arbeit im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Der 

Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er entha lt alle Informationen, die fu r das Versta ndnis der 

Aktivita ten im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit unseres Ünternehmens erforderlich sind und die 

wichtigen o kologischen, o konomischen und sozialen Auswirkungen unseres Ünternehmens 

widerspiegeln. 

 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/


DIE KLIMAWIN 

KLIMAWIN-Bericht – Seite 2 

2. Die KLIMAWIN 

Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Ünterzeichnung der KLIMAWIN bekennen wir uns zu unserer o kologischen, o konomischen und 

sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

Die 12 Leitsätze der KLIMAWIN 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer Kreislaufwirtschaft." 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den 

Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und 

verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in unserer Wertschöpfungskette." 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Ünternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Ünternehmensebenen Anreize zum Ümdenken und Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als 

auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausfu hrliche Informationen zur KLIMAWIN und zu weiteren Mitgliedern finden Sie auf: 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

 

  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Checkliste: Ünser Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeitsengagement  

Die KLIMAWIN wurde unterzeichnet am: 28.09.2017 

Übersicht: Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Unternehmen 

 
Adressierter 

Leitsatz 

Schwer-
punktsetzung 

Quantitative 
Dokumentation 

Leitsatz 1 –  
Klimaschutz 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 –  
Klimaanpassung  

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 –  
Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 –  
Biodiversität 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 – Produktverantwortung ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 –  
Menschenrechte und Lieferkette 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 –  
Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 –  
Anspruchsgruppen 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 –  
Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Transformation  

☒ ☐ ☐ 

Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes KLIMAWIN-Projekt: Exkursion fu r Studierende des 1. Semesters Agrar- und 

Pferdewirtschaft der Hochschule fu r Wirtschaft und Ümwelt Nu rtingen-Geislingen 

Schwerpunktbereich:  

☒  Ö kologische Nachhaltigkeit ☒  Soziale Nachhaltigkeit  

Art der Förderung:  ☒  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell
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4. Ünsere Schwerpunktthemen 

Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

• Leitsatz 1 - Klimaschutz: „Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten daru ber. Wir nutzen 

erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

• Leitsatz 7 - Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden: „Wir achten, schu tzen und fo rdern das 

Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

• Leitsatz 10 - Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert fu r die Region, in der wir 

wirtschaften." 

Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Treibhausgasemissionen geho ren zu den gro ßten Herausforderungen unserer Zeit. Ihre Auswirkungen 

betreffen uns alle. Durch die Versta rkung des Treibhauseffekts nehmen Extremwetterereignisse zu, 

Gletscher schmelzen und der Meeresspiegel steigt. Durch den damit einhergehenden Landverlust kommt 

es zur Klimaflucht und geopolitischen Spannungen. Gleichzeitig geraten Ö kosysteme aus dem 

Gleichgewicht - Tiere und Pflanzen verlieren ihren Lebensraum, was das Artensterben und den Ru ckgang 

der Biodiversita t beschleunigt. Klimaschutz bedeutet eine lebenswerte Zukunft fu r kommende 

Generationen zu sichern, fu r eine verbesserte Lebensqualita t und zur Fo rderung sozialer Gerechtigkeit. 

Da rund 23 % der globalen Treibhausgasemissionen auf den Industriesektor entfallen, sehen wir es als 

unsere Verantwortung, aktiv zur Reduzierung dieses Anteils beizutragen. 

Fu r ein Dienstleistungsunternehmen sind engagierte und zufriedene Mitarbeitende der Schlu ssel zum 

Erfolg – sie tragen maßgeblich zur Servicequalita t und Kundenzufriedenheit bei. Der Schutz ihrer Rechte 

sowie die Fo rderung ihres Wohlbefindens u ber gesetzliche Vorgaben hinaus sta rken nicht nur die 

Motivation und Identifikation mit dem Ünternehmen, sondern schaffen auch ein positives, inklusives 

Arbeitsumfeld. So entsteht langfristig ein echter Mehrwert – fu r das Ünternehmen und die Gesellschaft. 

Als in Baden-Wu rttemberg verwurzeltes Dienstleistungsunternehmen mit Fokus auf den la ndlichen 

Raum ist die Fo rderung der Region zentral fu r unser Handeln. Durch nachhaltige Fla chennutzung und 

Investitionen in die Landwirtschaft sta rken wir regionale Strukturen, erho hen die Lebensqualita t und 

leisten einen Beitrag zur Versorgung mit hochwertigen Lebensmitteln. Ünser Engagement unterstu tzt die 

Zukunftsfa higkeit des Landes und fo rdert regionale Zusammenarbeit, Innovation und 

Fachkra ftesicherung. Wir verstehen uns als Teil eines regionalen Netzwerks aus Ünternehmen, 

Akteurinnen und Akteuren, die sich gemeinsam fu r eine starke, lebenswerte und wettbewerbsfa hige 

Region einsetzen. 
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Leitsatz 01 – Klimaschutz 

Zielsetzung 

• Klimaschutz ist fu r uns als Ünternehmen ein zentrales Zukunftsthema. Wir sehen es als unsere 

Verantwortung, unseren o kologischen Fußabdruck zu analysieren und schrittweise zu reduzieren. 

Zwar berechnen wir bereits unsere Treibhausgasemissionen entlang der Scopes 1 bis 3 nach dem 

GHG Protocol, jedoch evaluieren wir aktuell die zugrunde liegenden Emissionsquellen erneut, um 

eine stabile und verla ssliche Datengrundlage fu r ein Referenzjahr zu schaffen. 

• Ziel ist es, Emissionsquellen zu identifizieren, Einsparpotenziale zu erkennen und Maßnahmen zur 

Effizienzsteigerung – etwa im Energieverbrauch – umzusetzen. Auch mo gliche 

Kompensationsmaßnahmen werden gepru ft. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einbindung 

unserer Mitarbeitenden, um ein gemeinsames Bewusstsein fu r klimarelevantes Handeln zu schaffen. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Car-Sharing: E-Mobilita t im Ünternehmen 

• Bewusstseinsfo rderung: Fahrgemeinschaften 

• Sparsamer Einsatz KI fu r den Energieverbrauch 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Ünsere Mitarbeitenden wurden u ber die bestehende Car-Sharing-Mo glichkeit informiert und dazu 

ermutigt, bei dienstlichen Fahrten bevorzugt E-Autos zu nutzen. Damit mo chten wir einen Beitrag zur 

Reduktion von Emissionen im Mobilita tsbereich leisten und nachhaltige Mobilita tslo sungen aktiv 

fo rdern. Da unsere Außendienste aufgrund unseres Gescha ftsfeldes ha ufig u ber Feldwege fu hren, ist 

der Einsatz von Car-Sharing-Fahrzeugen nicht in allen Fa llen mo glich. Wir pru fen daher erga nzende 

Mobilita tslo sungen, um auch unter diesen Bedingungen klimafreundliche Alternativen zu schaffen. 

• Ünsere Mitarbeitenden werden regelma ßig dazu angeregt, Fahrgemeinschaften zu bilden – 

insbesondere bei gemeinsamen Betriebsveranstaltungen. Fu r die Koordination steht ihnen auch 

unsere Car-Sharing-Lo sung zur Verfu gung. 

• Im Bereich Ku nstliche Intelligenz wurden unsere Mitarbeitenden geschult, um deren Potenziale 

gezielt und effizient zu nutzen. Gleichzeitig sensibilisieren wir fu r den hohen Energieverbrauch vieler 

KI-Anwendungen und fo rdern einen bewussten Einsatz – mit dem Ziel, unno tige Ressourcennutzung 

zu vermeiden und nachhaltiges Arbeiten zu sta rken. 

Indikatoren 

Indikator 1: Stromverbrauch am Standort Stuttgart  

• 35.443 kWh, in den vergangenen Jahren konnte der Stromverbrauch nicht vollumfa nglich ermittelt 

werden. Diesen Ümsatz konnten wir beheben. 
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Indikator 2: Stromverbrauch am Standort Freiburg  

• 3.013 kWh 

 

Indikator 3: Stromverbrauch am Standort Donaueschingen  

• 4.154 kWh 

Treibhausgasbilanz 

Eine Treibhausgasbilanz wird fu r das Jahr 2025 angestrebt. Derzeit laufen intensive 

Vorbereitungsarbeiten, unter anderem zur Datenerhebung und -verarbeitung. Ünser Ziel ist es ab 2025 

eine CÖ2-Bilanz abbilden zu ko nnen.  

Ausblick 

• Öptimierung des Beschaffungswesens 

Wir mo chten unser Beschaffungswesen weiter optimieren, um Materialbeschaffungen mo glichst 

regional und auf kurzen Wegen abzuwickeln. Zudem pru fen wir umweltfreundliche Alternativen zu 

unseren bisherigen Bu roartikeln, um die Mu llmenge sowie die damit verbundenen Emissionen bei 

der Entsorgung zu reduzieren. 

Leitsatz 7 - Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

Zielsetzung 

• Ünser u bergeordnetes Ziel ist ein gutes Betriebsklima mit gesunden und engagierten Mitarbeitenden. 

Durch ein solches Arbeitsklima ko nnen Krankheitstage vermieden und die Motivation gefo rdert 

werden. 

• Ünsere Mitarbeitenden werden aktiv in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess eingebunden 

und ko nnen ihre Ideen und Vorschla ge einbringen. Dies fo rdert eine wertscha tzende Kultur des 

gemeinsamen Erfolgs. Verbesserungsmanagment unter Beteiligung der Mitarbeitenden ist ein 

wesentlicher Aspekt zur Steigerung der Zufriedenheit. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Angebot diverser gesundheitsorientierter Informations- und Mitmachveranstaltungen. 

• Regelma ßige Durchfu hrung von ergonomischen Begehungen durch den B.A.D.. Ümstellung aller 

Arbeitspla tze als ho henverstellbare Schreibtische. 

• Angebot freiwillige Vorsorgeuntersuchung fu r Ta tigkeiten an Bildschirmgera ten. Genutzt wurde 

dieses Angebot im Berichtsjahr von 8 Mitarbeitenden. 

• Schulungs- und Kursangebote zur Qualifizierung der Mitarbeitenden. Wir legen fu r die individuelle 

Zielerreichung im Gescha ftsjahr unter anderem die Anzahl der Teilnahme an Fortbildungen als 

Maßstab fest. Diese sind pro Mitarbeitenden mindestens eine Fortbildung ja hrlich. 
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• Der einmal ja hrlich veranstaltete Betriebsausflug ermo glicht den Austausch von Mitarbeitenden aller 

Standorte und sta rkt somit das „Wir-Gefu hl“. 

• Angebot Firmenlauf 

• Qualifiziert Erste-Hilfe-Ausbildungen wurden den Mitarbeitenden u ber die gesetzliche Vorgabe (5% 

der Anzahl der Bescha ftigten) hinaus angeboten.  

• Mitarbeitende werden durch Fahrradleasing zum umweltfreundlichen Pendeln motiviert. 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Das angebotene Fahrradleasing wurde von drei Mitarbeitenden angenommen, die das Rad 

regelma ßig fu r den Fahrtweg zur Arbeit nutzen. 

• Im Dokumentenmanagementsystem stellen wir Angebote im Bereich Entspannung, Bewegung und 

Erna hrung ein und mo chten so das Interesse unserer Mitarbeitenden fu r ihre eigene Gesundheit 

wecken. Dieses Angebot soll weiter ausgebaut werden. Insbesondere mo chten wir das Thema 

„Ergonomie am Arbeitsplatz“ vertiefen. 

• Bei der regelma ßigen Begehung des B.A.D. durch den Betriebsarzt werden die Mitarbeitenden zu den 

Themen Sitzhaltung, Bildschirmpositionierung, ergonomische Eingabegera te, Beleuchtung und 

Raumklima unterwiesen und beraten. Die momentan laufende Ümstellung aller Arbeitspla tze auf 

ho henverstellbare Schreibtische ermo glicht eine optimale individuelle Anpassung und gibt den 

Mitarbeitenden die Flexibilita t die Arbeitsposition nach Bedarf zu wechseln. 

Indikatoren 

Indikator 1: Angebot Fahrradleasing  

• Anzahl: 3 

• Zielsetzung: Im Folgejahr noch weitere Mitarbeitende hierfu r zu gewinnen. 

 

Indikator 2: Anzahl der Fortbildungen im Jahr 

• Anzahl: 108  

• Zielsetzung: dies im Folgejahr zu erho hen. 

 

Indikator 3: Betriebsausflug   

• Prozentuale Teilnahme: 57% 

• Zielsetzung: weiterhin fu r mo glichst viele Mitarbeitenden attraktive Aktivita ten anbieten 

Ausblick 

• Anzahl der Fortbildungen: 

Zur individuellen Weiterentwicklung jedes Mitarbeitenden wird auch weiterhin die Teilnahme an 

Fortbildungen unterstu tzt Wir beobachten die stetige Fortentwicklung der Ta tigkeiten und bieten 

den Mitarbeitenden gezielt Weiterbildungen und evtl. Ausbildungen an. 

• Vorstellung der Abteilungen: 
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Im Rahmen von Webinaren sollen in Zukunft die Kolleginnen und Kollegen ihre Abteilungen und 

Arbeitsbereiche untereinander vorstellen. Dies soll die internen Prozesse und 

Informationsmanagement verbessern. 

• Belegschaftsu bergreifende Workshops: 

Durch die aktive Beteiligung sollen die Mitarbeitenden in den kontinuierliche Verbesserungsprozess 

eingebunden werden. In Innovationsworkshops und Feedbackrunden sollen kreative Lo sungen 

erarbeitet werden. Dieses strukturierte Verbesserungsmanagement ist bedeutend fu r den 

gemeinsamen Erfolg. 

• Gesundheitsmanagement: 

Das Gesundheitsmanagement muss weiterhin an die modernen Arbeitsbedingungen angepasst 

werden. Auch wa hrend der Home-Öffice Zeiten werden wir dafu r sorgen, dass unsere Mitarbeitenden 

auf ausreichende Pausen achten und eine gesunde Work-Life-Balance beibehalten ko nnen. 

Durch einen Gesundheitstag mit diversen Informations- und Mitmachveranstaltungen soll das 

Gesundheitsmanagment im Ünternehmen erga nzt werden.  

• Angebot Firmenlauf und Firmenwandern: 

Wir haben geplant neben einem Firmenlauf auch ein Firmenwandern anzubieten. Ziel ist es den 

Zusammenhalt zu Sta rken und den Anreiz fu r die Bewegung in der Natur zu schaffen. 

Leitsatz 10 - Regionaler Mehrwert 

Zielsetzung 

• Als Ünternehmen, das in der Region verwurzelt ist, fo rdern wir lokale Wirtschaftskreisla ufe und 

schaffen Arbeitspla tze vor Ört. Durch enge Kooperationen mit regionalen Handwerkern, Architekten 

und Dienstleistern ko nnen wir maßgeschneiderte, nachhaltige Lo sungen bieten, die die Region 

langfristig sta rken. So tragen wir nicht nur zum wirtschaftlichen Erfolg bei, sondern auch zu einer 

lebenswerten Zukunft fu r alle. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Planung einer Kompakt-Haus-Siedlung in Schwa bisch Gmu nd.  

• Ünterstu tzung von Existenzgru ndern in der Landwirtschaft – Hofbo rse  

Ergebnisse und Entwicklungen  

• Kompakthaussiedlung Schwa bisch Gmu nd 

Die Landsiedlung entwickelt in Schwa bisch Gmu nd im Örtsteil Bettringen eine 

Kompakthaussiedlung. 

Tiny Houses sind eine Wohnform, die aktuell zunehmend an Attraktivita t gewinnt. Durch ihre 

kompakte, fla chensparende Bauweise und den ha ufigen Einsatz nachhaltiger Materialien entsteht auf 

unkonventionelle Weise neuer Wohnraum. 
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Die Ümsetzung dieses innovativen Konzepts durch die Gemeinde tra gt nicht nur zur 

ressourcenschonenden Siedlungsentwicklung bei, sondern steigert auch ihre Attraktivita t – 

insbesondere fu r junge Menschen, die moderne, flexible und gemeinschaftsnahe Wohnformen 

suchen. 

Der Bebauungsplan ist rechtskra ftig, vorbereitende Maßnahmen zur Bebauung sind eingeleitet somit 

kann mit der Erschließung noch in 2025 begonnen werden. Die Parzellen werden nicht verkauft, 

sondern verpachtet. Als Beginn der Verpachtung wird 2026 angestrebt. Bedingung hierfu r ist, dass 

der Pa chter bzw. die Pa chterin als Erstwohnsitz in Schwa bisch Gmu nd gemeldet ist. Die Entstehung 

einer „Ferienhaussiedlung“ soll dadurch vermieden werden. Die Parzellen werden nach den 

Vergaberichtlinien der Stadt Schwa bisch Gmu nd vergeben. 

 

• Hofbo rse – Ünterstu tzung von Existenzgru ndern in der Region 

Neben der klassischen Vermittlung von Hofverka ufen, die selbstversta ndlich nach wie vor fester 

Bestandteil der Hofbo rse sind, wird nun zusa tzliche der Fokus auf Existenzgru ndungen und die 

Ünterstu tzung von Junglandwirten gerichtet. Durch die Aufteilung der Gebietsbetreuung in Nord-

Baden-Wu rttemberg und Su d-Baden-Wu rttemberg durch zwei Projektleiter ist eine fla chendeckende 

und flexible Kundenbetreuung gewa hrleistet. 

Hierbei sollen u.a. auch Hof-Pachtvertra ge, Gesellschafts-Beteiligungen und andere Arten von 

vertraglichen Hofu bergaberegelungen in den Fokus ru cken, um die finanzielle Belastung fu r die 

Existenzgru nder im Vergleich zu einem klassischen Erwerb zu verringern.  

Im Jahr 2024 wurde zwar keine direkte Existenzgru ndung innerhalb der Hofbo rse vermittelt, jedoch 

konnte ein bestehender Ka lberaufzuchtbetrieb um einen weiteren Betriebszweig „Ferkelaufzucht“ 

erweitert werden. Der Betrieb plante, sich auf dem landwirtschaftlichen Markt breiter aufzustellen 

und in die Produktion von Ferkeln einzusteigen, was einer „Existenzgru ndung“ recht nahekommt. Der 

Betrieb konnte im ersten Moment im Rahmen einer Verpachtung weitergefu hrt werden, ein Verkauf 

ist jedoch in naher Zukunft geplant. Durch die Verpachtung muss zuna chst kein Grund und Boden 

erworben werden, was gerade fu r die Start-Phase, wichtige Liquidita t sichert. So sind wichtige 

Investitionen in die Infrastruktur und in die Betriebsmittel (z.B. Schweinebestand etc.) des Betriebs 

mo glich.   

Indikatoren 

Indikator 1: Vermittelte Existenzgru ndungen  

• Anzahl: 1 

• Zielsetzung: Mindestens die gleiche Anzahl  

 

Indikator 2: Aufgenommene Betriebe pra destiniert fu r Existenzgru ndung/Junglandwirte:  

• Anzahl: 2 

• Zielsetzung: Mindestens die gleiche Anzahl 

 

Indikator 3: Weitere vermittelte Betriebe im Jahr 2024 (klassisch):  

• Anzahl: 5 
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• Zielsetzung: Mindestens die gleiche Anzahl 

Ausblick 

• Kompakthaussiedlung Schwa bisch Gmu nd: 

Die Erschließung erfolgt in 2025. Ab 2026 ist der Beginn der Verpachtung geplant. 

• Hofbo rse – Ünterstu tzung von Existenzgru ndungen: 

Durch die Aufnahme von Betrieben, die andere Ü bergabelosungen, statt dem klassischen Verkauf 
bevorzugen, ist zu erwarten, dass in den kommenden Jahren mindestens 1 bis 2 Existenzgru ndungen 
im Rahmen der Hofbo rse in der Landwirtschaft unterstu tzt und abgeschlossen werden ko nnen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung  

Ziele: 

• Integration von nachhaltigen Themen bei der Beratung fu r sta dtebauliche 

Erneuerungsmaßnahmen. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Beratungsleistung um nachhaltige Aspekte erweitert. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Bei unseren Beratungen von Sta dten und Gemeinden zur Vorbereitung und Ümsetzung 

sta dtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen wird das Thema Klimaanpassung immer wichtiger. 

Deshalb achten wir besonders darauf, auf nachhaltige Bauweisen hinzuweisen und sie in die 

Planungen einzubeziehen. 

 

Ausblick: 

• Fortbildungen der Mitarbeitenden, um die Beratung landwirtschaftlicher Betriebe im Hinblick auf 

Klimarisiken und diversifizierte und somit resilientere Agrarwirtschaft zu erweitern. 

• Anschaffung von Hitzeschutzfolien fu r die Fenster 

 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

Ziele: 

• Ö kokontomaßnahme: Wasserkraftanlagen 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Durch Ö kokontomaßnahmen, die eine Herstellung der Durchga ngigkeit von Fließgewa ssern an 

kleinen Wasserkraftanlagen bewirken, kann die umweltschonende Produktion von Energie weiter 

erfolgen und der Lebensraum Fließgewa sser fu r die vielen wandernden Tierarten dennoch 

durchga ngig gestaltet werden.  
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Landkreis Calw wurde die Planung zur Herstellung der Durchga ngigkeit an einer 

Wasserkraftanlage am Reichenbach weiter vorangebracht. Das Landratsamt des Kreises hat die 

wasserrechtliche Genehmigung erteilt. Fu r dieses Projekt wurde bereits ein Kaufinteressent fu r einen 

Teil der entstehenden Ö kopunkte gefunden. Die vertraglichen Vereinbarungen sind geschlossen. Die 

Maßnahme kann nach Zustimmung der unteren Naturschutzbeho rde als Ö kokontomaßnahme 

realisiert werden.  

 

Ausblick: 

• Die wasserrechtliche Genehmigung fu r diese Ö kokontomaßnahme am Reichenbach wurde erteilt. Die 

Fla chenagentur BW wurde mit der Antragstellung zur Ö kokontomaßnahme beauftragt. Die Planung 

der Durchga ngigkeit hat ein regional ta tiges Ingenieurbu ro u bernommen.  

• Im Rahmen unserer stetigen Maßnahmen zur Sensibilisierung der Mitarbeitenden fu r einen 

ressourcenschonenden Ümgang planen wir, ku nftig zusa tzliche technische Ausstattung 

bereitzustellen. Aktuell stehen unseren Außendienstmitarbeitenden noch keine digitalen Lo sungen 

zur Verfu gung. Zuku nftig sollen Tablets eingefu hrt werden, die den Zugriff auf digitale Lagepla ne, 

Vertra ge und weitere relevante Ünterlagen ermo glichen. Durch die Anbindung an unsere bestehende 

IT-Infrastruktur sollen Arbeitsprozesse deutlich effizienter, benutzerfreundlicher und papiera rmer 

gestaltet werden. 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

Ziele: 

• Etablierung der Ümsetzungsagentur Moore Baden-Wu rttemberg  

• Örganisation von Veranstaltungen zum Thema „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatung – 

Kommunikation und Bildung“  

• Bretzinger Birkle – Beweidung mit Hinterwa lder-Rindern zur Freihaltung der Fla chen 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Ümsetzungsagentur Moore: 

Die Landsiedlung Baden-Wu rttemberg GmbH ist vom Regierungspra sidium Tu bingen (RPT) seit dem 

01.01.2024 mit wichtigen Aufgaben zum Schutz der Moore im Land beauftragt. Die 

Ümsetzungsagentur Moore der Landsiedlung ist im Regionalbu ro Öberschwaben in Ehingen/Donau 

eingerichtet. 

Zur Verbesserung des Wasserru ckhalts und zur Abmilderung der Auswirkungen des Klimawandels, 

sollen Moorfla chen wiederverna sst werden. Ziel ist es, Projekte - in der Regel zur Wiederverna ssung 

und moorschu tzenden Bewirtschaftung - erfolgreich umzusetzen. Ausgewa hlt wurden zuna chst zwei 

Moorgebiete: Das Gru ndelsmoos bei Isny im Landkreis Ravensburg (Hochmoor ohne 

landwirtschaftliche Nutzung) und das Bischmannshauser Ried in Betzenweiler (Niedermoorbereich 

mit Gru nlandnutzung) im Landkreis Biberach.  
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Zur Ümsetzung der Wiederverna ssung erwerben wir im Auftrag des Landes Moorfla chen und planen 

die Wiederverna ssungsmaßnahmen. Alternativ versuchen wir zusammen mit Landwirten und 

Landwirtinnen eine moorbodenschu tzende Bewirtschaftung auf wiederverna ssten Moorfla chen zu 

etablieren. Dies ko nnen z. B. der Anbau moorvertra glicher Kulturen, extensive Viehhaltung sowie 

o kologisch vorteilhafte Produkte und Dienstleistungen und evtl. auch Photovoltaik sein. Landwirte 

sollen dabei finanzielle Anreize fu r freiwillige Verna ssungen sowie Ünterstu tzung und finanzielle 

Entscha digungen bei der Ümstellung auf eine klimafreundlichere Bewirtschaftung erhalten. All dies 

stellt eine enorme Herausforderung fu r alle Beteiligten – insbesondere fu r die Landwirtschaft – dar. 

Gemeinsam mit unterschiedlichen Akteuren mo chten wir auf freiwilliger Basis den Moorschutz in 

Baden-Wu rttemberg voranbringen. 

 

• Gesamtbetriebliche Biodiversita t: 

Das Projekt „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatung (GBB) - Kommunikation und Bildung“ wurde 

erfolgreich fortgesetzt und ein fu r 2025 eingereichter Verla ngerungsantrag bewilligt.  

Neben der Vero ffentlichung eines Fachbeitrags zum Thema „Biodiversita tsberatung ist kein 

Selbstla ufer“ in der Fachzeitschrift Bildung und Beratung Agrar Ausgabe 01/2024, konnte die 

Bildungsarbeit an landwirtschaftlichen Fachschulen im Jahr 2024 erfolgreich fortgesetzt werden, 

indem die etablierte dreigliedrige Ünterrichtseinheit Biodiversita t in Form von theoretischem 

Ünterricht, modellhafter Gesamtbetrieblicher Biodiversita tsberatungen und Exkursionen zu 

Fachbetrieben durchgefu hrt wurde. Daru ber hinaus wurde dieses Ünterrichtsangebot auch an 

Agrarwissenschaftlichen Gymnasien und Berufsschulen ausgeweitet. Dadurch wurden rund 100 

zuku nftige landwirtschaftliche Betriebsleitende zum Thema Biodiversita t weitergebildet. Zusa tzlich 

fand in Kooperation mit den Biodiversita tssta rkungsstellen des Landratsamtes Rastatt erstmalig am 

20.02.2024 ein theoretischer Input mit anschließender modellhafter GBB-Beratung mit 32 

Teilnehmenden Landwirten statt. Auf der Tagung der „Internationalen Akademie fu r la ndliche 

Beratung“ (IALB) in Edinburgh konnten wir zusa tzlich vor u ber 180 Teilnehmenden aus Europa das 

Poster „Adaptation to net zero by means of education and advisory service in Agriculture“ 

pra sentieren. 

Wegen einer hohen Nachfrage wurden die drei Infotafeln fu r Landwirte („Ünkraut oder Nektar & 

Pollen fu r Insekten“, „Ünordnung oder Biotop fu r mehr Artenvielfalt“, „Verwildert oder Ru ckzugsort 

und Nahrungsquelle fu r Biene & Co“) neu gedruckt (50–100 Stu ck) und an die 

Biodiversita tssta rkungsstellen der Landratsa mter verteilt.  

Der Moodle-Kurs des Projekts wurde aktualisiert und dient nun als Plattform fu r 

Biodiversita tswissen, das als Lehrmaterial verwendet werden kann. In Zusammenarbeit mit der LEL 

wurde ein 2-stu ndiger Önline-Themenblock zur Bildung und Beratung angeboten, dem zahlreiche 

Teilnehmende beigewohnt haben. Zusa tzlich fand ein Workshop in Kooperation mit dem MLR zu den 

Projektaktivita ten statt, bei dem die relevanten Akteure informiert wurden. 

 

• Beweidung mit Hinterwa lder-Rindern 

Auf den ehemaligen Magerrasen- und Wacholderheidenfla chen befand sich gro ßtenteils Geho lz-

Sukzession (Verbuschung und Waldaufwuchs). Eine Teilfla che war in Gru nlandnutzung.  

Die entbuschten Fla chen werden seit 2024 mit der alten Rasse der Hinterwa lder-Rinder beweidet 

(max. 1,2 GV/ha). Die sehr alte Rinderrasse Hinterwa lder kommt aus dem Su dschwarzwald. 
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Hinterwa lder ist die kleinste mitteleuropa ische Rinderrasse und ist vom Aussterben bedroht. Diese 

sehr beweglichen und gela ndega ngige Tiere sind fu r die Beweidung steiler Ha nge bestens angepasst. 

Das Fleisch der Rinder gilt als sehr schmackhaft und kann in der regionalen Gastronomie verwendet 

werden. 

  

Die Wacholderheide im Bretzinger Birkle mit Örchideen im Vordergrund (Knabenkra uter) 

(Foto: Dreher, Landsiedlung). 

 

Hinterwa lder-Rinder bei der Arbeit im Bretzinger Birkle  

(Foto: Dreher, Landsiedlung) 
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Ümsetzungsagentur Moore: 

Die Ümsetzungsagentur Moore bei der Landsiedlung Baden-Wu rttemberg GmbH wurde 2024 

erfolgreich aufgebaut. Wir haben uns mit anderen Akteuren im Moorschutz vernetzt, um mit diesen 

gemeinsam Synergieeffekte zu erzielen durch Vernetzung, Kommunikation und Zusammenarbeit. 

Die Projekte im Gru ndelsmoos und Bischmannshauser Ried sind gut angelaufen, weitere kleinere 

Projekte kamen hinzu (Kißlegg Lo hleweg, Klingler Weiher und Östrach Großacker).  

Am Klingler Weiher in Argenbu hl wurde ein Projektgebiet bearbeitet, das sich fu r eine 

Wiederverna ssung und Etablierung von Paludi-Kulturen in Kooperation mit den Fla cheneigentu mern 

sehr gut eignen wu rde. 

Fu r weitere Moorfla chen und Fla chen auf mineralischem Boden im Ümfeld von Hoch- und 

Niedermoorfla chen wurden Kaufangebote unterbreitet. 

• Gesamtbetriebliche Biodiversita t: 

Das GBB-Projekte fu hrte die Aktivita ten der letzten Jahre in Bereich der Bewusstseinsbildung und 

Sensibilisierung zum Thema Biodiversita t weiter fort. 

Daru ber hinaus wurden die Kooperation mit dem BiodivNetz BW gefestigt und ausgebaut. Die 

Aktivita ten u ber die Landesgrenze hinaus wurden aufrechterhalten und wurden stetig nachgefragt. 

Weitere Aufgaben, wie koordinierende Ta tigkeiten fu r die Biodiversita tssta rkungsgesetzstellen des 

Landes und bu ndelnde Wissensvermittlung, wurden auf Grund von vorhandener Nachfrage 

u bernommen. 

• Beweidung mit Hinterwa lder-Rindern 

Die Fla chen im Bretzinger Birkle werden nun von April bis Ende September jeden Jahres beweidet 

und somit freigehalten. Die seltene und typische Flora und Fauna der Wachholder-Heiden und 

Magerrasen ko nnen sich hier wieder entwickeln. Die gru nliche Waldhyazinthe (Platanthera 

chlorantha) und das Helm-Knabenkraut (Örchis militaris) konnten schon in einigen Bereichen 

festgestellt werden. 

 

Ausblick: 

• Ümsetzungsagentur Moore: 

Fu r weitere Moorfla chen und Fla chen auf mineralischem Boden im Ümfeld von Hoch- und 

Niedermoorfla chen wurden Kaufangebote unterbreitet. 

• Gesamtbetriebliche Biodiversita t: 

Fu r das Jahr 2025 ist die Erstellung eines social Media Konzeptes sowie die Entwicklung eines 

spielebasierten Lehrmaterials fu r die landwirtschaftlichen Schulen geplant.  

Üm die Ergebnisse des Projektes langfristig zu sichern, werden im Jahr 2025 Lehrerfortbildungen 

angeboten. 

Die landesweiten Kooperationen mit dem BiodivNetz BW werden fortgesetzt. 

Mit dem Ende des Sonderprogramms zur biologischen Vielfalt wird das seit 2018 erfolgreich 

durchgefu hrte GBB-Projekt im Dezember 2025 zu Ende gefu hrt und abgeschlossen werden.  
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Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

Ziele: 

• Nachhaltigkeit und Transparenz in der Wertscho pfungskette  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Nachhaltigkeitsbezogene Daten der Lieferanten 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Beschaffung nachhaltigkeitsbezogener Daten von unseren Lieferanten gestaltet sich derzeit 

schwierig. Wir achten darauf, unseren Bedarf mo glichst durch regionale Anbieter zu decken. Dabei 

handelt es sich ha ufig um kleinere Betriebe, die bisher keine standardisierten 

Nachhaltigkeitskennzahlen bereitstellen ko nnen. Wir beobachten die Entwicklung kontinuierlich und 

werden bei Verfu gbarkeit entsprechender Daten durch unsere bestehenden oder zuku nftigen 

Lieferanten diese beru cksichtigen und einbeziehen. 

 

Ausblick: 

• Wir werden weiterhin, auch im Sinne unserer Kunden auf die Nachhaltigkeit und Ümweltver-

tra glichkeit in der Wertscho pfungskette achten. 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

Ziele: 

• Barrierefreiheit der Website 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Öptimierung der Homepage fu r barrierefreien Zugang 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Ünsere aktuelle Website wurde bereits in Teilen barrierefrei gestaltet, um den Zugang fu r alle 

Nutzerinnen und Nutzer zu verbessern. Eine vollsta ndige Ümsetzung der Barrierefreiheit ist mit dem 

Relaunch unserer neuen Website geplant. 

 

Ausblick: 

• Neugestaltung der Website inkl. Barrierefreiheit. 
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Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

Ziele: 

• Nachwuchsattraktivita t durch moderne Ünternehmenskultur 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Durchfu hrung Werteworkshop fu r unsere Ünternehmenskultur 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Rahmen der Weiterentwicklung unserer Ünternehmenskultur fand 2024 ein Workshop mit der 

Belegschaft statt, bei dem die Mitarbeitenden ihre Kritik und Verbesserungsvorschla ge einbringen 

konnten. Auch positive Aspekte wurden selbstversta ndlich dokumentiert. Neben der Steigerung der 

Attraktivita t fu r zuku nftige Kolleginnen und Kollegen mo chten wir auch unseren aktuellen 

Mitarbeitenden die Mo glichkeit geben, aktiv an der Weiterentwicklung unserer Ünternehmenskultur 

teilzunehmen. Im Workshop wurden verschiedene, speziell auf unser Ünternehmen zugeschnittene 

Werte festgelegt, zu denen die Mitarbeitenden ihre Vorstellungen a ußern konnten. Diese Ideen 

wurden zusammengetragen und bilden nun die Grundlage fu r unsere Ünternehmenskultur. 

 

Ausblick: 

• Wir mo chten unsere Mitarbeitenden aktiv in die Gescha ftsentwicklung einbinden und ihre Ideen 

fo rdern. Aus diesem Grund werden wir im kommenden Jahr unseren Mitarbeitenden die Mo glichkeit 

bieten, ihre Verbesserungsvorschla ge direkt der Gescha ftsfu hrung zu pra sentieren. 

• Es werden Ümfragen zur Standortattraktivita t durchgefu hrt, und in Zusammenarbeit mit einem 

Beratungsdienstleister wird begonnen, das Thema New Work an unserem Standort zu integrieren. 

Gemeinsam mit den Mitarbeitenden soll ein optimales Arbeitsumfeld geschaffen werden. 

• Zuku nftig werden ja hrlich Mitarbeitendengespra che durchgefu hrt, bei denen sowohl die Leistung der 

Mitarbeitenden als auch die der Fu hrungskraft bewertet wird. Das Gespra ch soll nicht in einer starren 

Struktur stattfinden; vielmehr mo chten wir ein offenes und angenehmes Ümfeld schaffen, in dem sich 

unsere Mitarbeitenden frei a ußern ko nnen, ohne negative Konsequenzen befu rchten zu mu ssen. 

• Üm die Navigation fu r unsere Kundinnen und Kunden zu erleichtern, wird unsere Website neu 

gestaltet. Neben einer optimierten Designstruktur legen wir besonderen Wert darauf, dass sowohl 

potenzielle als auch bestehende Kunden unsere Dienstleistungen und Ansprechpartner schnell und 

unkompliziert finden ko nnen. 
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Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

Ziele: 

• Aufbau eines kompetenten und leistungsstarken Teams in der Ümsetzungsagentur Moore. 

Die zusa tzlichen Personalstellen tragen zur Deckung der Allgemeinkosten bei. 

Dadurch erho ht sich automatisch die Wirtschaftlichkeit in den traditionellen Aufgabengebieten. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Vertragsabschluss fu r neuen Gescha ftsbereich Ümsetzungsagentur Moore und Akquise von 

Mitarbeitenden 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Jahr 2024 wurden zwei Stellen mit zusammen 1,8 Vollzeita quivalenten besetzt. 

Durch mehrere externe Fortbildungen und gezielte interne Einarbeitung ist bereits eine hohe 

Fachkenntnis bei den Mitarbeitenden vorhanden, die jeweils neu in diesem Bereich ta tig sind. Die 

Fla chenagentur Baden-Wu rttemberg GmbH konnte als Subunternehmer gewonnen werden. Die 

speziellen hydrogeologischen Fragen und Fragen zum ku nftigen Landnutzungskonzept sind an die 

Fla chenagentur delegiert. Mit dem Regierungspra sidium Tu bingen konnte eine finanzielle 

Absicherung des Engagements auf zuna chst fu nf Jahre vereinbart werden. Es sind steigende positive 

Ergebnisbeitra ge u ber die Tragung der Allgemeinkosten hinaus angestrebt und zu erwarten. 

 

Ausblick: 

• Die Ümsetzungsagentur Moore wird voraussichtlich im kommenden Jahr etabliert sein. Bei 

entsprechendem Erfolg ist geplant, in diesem Gescha ftsbereich drei weitere Stellen zu schaffen. 

• Im kommenden Jahr mo chten wir einen Studierenden im Rahmen eines Pflichtpraktikums 

aufnehmen und ihm die Mo glichkeit geben, unser Ünternehmen sowie seine Prozesse umfassend 

kennenzulernen. 

Leitsatz 11 – Transparenz 

Ziele: 

• Anwendung des Corporate Governance Kodex  

• Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpunkten  

• Aufbau eines Compliance Management System  
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Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Wir unterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Ausdruck einer 

Selbstverpflichtung zu guter Corporate Governance ist, und wenden die national anerkannten 

Standards guter und verantwortungsvoller Ünternehmensfu hrung an. 

• Weiter haben wir eine zusa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich unter 

der Betrachtung von wechselnden Schwerpunkten statt.  

• Ein Compliance Management System befindet sich derzeit in der Entwicklungsphase, um pra ventiv 

gegen Korruption vorzugehen. Durch klare Fu hrungsvorgaben von oben wird eine eindeutige Anti-

Korruptionshaltung vorgelebt. Das System kommuniziert grundlegende Werte und 

Verhaltensrichtlinien fu r unsere Mitarbeitenden bezu glich Geschenken, Einladungen und anderen 

Zuwendungen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die aktuell erfolgte Innenrevision wurde im Bereich Lohnsteuer durchgefu hrt. Die hier entstandenen 

Nachfragen konnten gekla rt werden. 

• Wir mo chten weiterhin fu r alle Akteure und Beteiligten transparent bleiben und behalten unser 

offenes Pru fsystem bei. 

• Wir haben festgestellt, dass das Thema Verhaltenskodex im Bereich Compliance nicht vor Etablierung 

von Ünternehmenswerten sinnvoll umzusetzen ist und das Compliance-Verhalten hiervon abha ngig 

ist. Es wurden daher bewusst die Einfu hrung des Verhaltenskodex, detaillierterer Anti-

Korruptionsvorgaben und Maßnahmen zur Pra vention hinausgezo gert um zuna chst ein breites 

Versta ndnis fu r die Bedeutung gemeinsamer ethischer Grundsa tze in Bezug auf die 

Ünternehmenswerte aufzubauen. 

 

Ausblick: 

• Der Corporate Governance Kodex wird weiterhin umgesetzt. 

• Die Innenrevision soll wie bisher ja hrlich mit wechselnden Themen stattfinden. 

• Der Aufbau des Compliance Management Systems soll weiter vorangetrieben werden. 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

Ziele: 

• Tierwohl-Beratung 

• Existenzgru ndung/Junglandwirte 

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Beratung: Tierhaltung (AFP) 

Erweiterung der Beratungen hinsichtlich des Tierwohls bei neuen Investitionen in der Tierhaltung in 

landwirtschaftlich vorwiegend benachteiligten Gebieten. 
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• Hofbo rse: Existenzgru ndungen/Junglandwirte 

Durch die weltweiten Krisen (Nachwirkungen Corona-Pandemie, dem Ükraine-Krieg und dem 

politischen Wechsel in Amerika) unterlag die wirtschaftliche Lage in Deutschland starken 

Schwankungen, was auf dem Immobilienmarkt im Vergleich zu Zeiten vor Kriegsbeginn und vor dem 

politischen Wechsel der Fu hrung der Vereinigten Staaten von Amerika zu starken Vera nderungen 

gefu hrt hat. 

Gru nde hierfu r sind mitunter die hohen Materialkosten aber auch das gestiegene Zinsniveau und die 

Inflation. 

Was auf dem allgemeinen Immobilienmarkt zu spu ren ist, wirkt sich auch auf die Vermittlung von 

landwirtschaftlichen Öbjekten aus. 

Die Suche nach kaufkra ftigen Nachfolgern ist entsprechend erschwert und ein klassischer Verkauf 

des Betriebs ist in manchen Fa llen nicht zielfu hrend aufgrund des hohen Kapitalbedarfs, auch da die 

Kreditinstitute im Bereich Kreditvergabe kein Risiko eingehen mo chten. 

Viele Betriebe machen sich auch bereits fru hzeitig Gedanken bzgl. einer außerfamilia ren 

Hofu bergabe, da diesen wichtig ist, dass das einst Aufgebaute in gute Ha nde kommt und eine 

wirtschaftlich gute Ausgangslage fu r den Ü bernehmer bietet. So ist es das Anliegen einiger Betriebe, 

den Hof auf dem aktuellen Niveau zu erhalten und eine Ü bergabe anzustreben, ohne dass der Hof 

altersbedingt erst einmal u ber einen gewissen Zeitraum heruntergefahren werden muss. 

Dies fo rdert wiederum die Einstiegsmo glichkeiten fu r junge Landwirte, Betriebe die in die regionalen 

Strukturen vor Ört eingebettet sind - zahlreich wird Direktvermarktung, Hofcafe  etc. angeboten – zu 

u bernehmen und fortzufu hren bzw. weiterzuentwickeln. 

Dieses Ümdenken leistet einen wesentlichen Beitrag zum Bestehen von landwirtschaftlichen 

Betrieben in der Region und schafft einen großen Mehrwert fu r die la ndliche Bevo lkerung, in 

manchen Regionen auch fu r den Tourismus etc. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Beratung: Tierhaltung (AFP) 

Die Landsiedlung unterstu tzt landwirtschaftliche Betriebe seit diesem Jahr auch bei dem auf 

Bundesebene neu eingefu hrten Programm BÜT (Bundesprogramm zum Ümbau der Tierhaltung) 

durch die Erstellung eines Vorhabenkonzepts, welches eine Grundvoraussetzung fu r eine investive 

Fo rderung ist. Mit dem Bundesprogramm zum Ümbau der landwirtschaftlichen Tierhaltung ko nnen 

Landwirtinnen und Landwirte eine Fo rderung fu r tiergerechtere Stallneu- und -umbauten (Zugang 

zu Außenklima, Auslauf oder Bio) erhalten. Weiterhin ko nnen auch die laufenden Mehrkosten, die bei 

Betrieben entstehen, die diese Tierhaltungsstandards einhalten, in Teilen bezuschusst werden. Das 

Bundesprogramm wird sich zuna chst auf die Schweinehaltung konzentrieren. 

 

• Hofbo rse: Existenzgru ndungen/Junglandwirte 

Die Landsiedlung unterstu tzt hierbei die jeweiligen landwirtschaftlichen Betriebe bei der Suche nach 

Nachfolgern auch abseits des klassischen Verkaufs und bera t bzgl. Modellen und Öptionen bzgl. der 

außerfamilia ren Hofu bergabe. 
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Wir beraten junge Landwirte und Landwirtinnen sowie Interessenten ohne landwirtschaftliche 

Grundlage, die eine Existenz in der Landwirtschaft suchen sowie Nebenerwerbslandwirte bei der 

landwirtschaftlichen Existenzgru ndung.  

 

Ausblick: 

• Beratung: Tierhaltung (AFP)  

Im kommenden Jahr wird die Landsiedlung weiterhin landwirtschaftliche Betriebe bei der 

Ümsetzung des Bundesprogramms zum Ümbau der Tierhaltung (BÜT) unterstu tzen. Ziel ist es, die 

Reichweite dieses Programms zu erweitern, sodass noch mehr Landwirtinnen und Landwirte von der 

Mo glichkeit profitieren ko nnen. 

• Hofbo rse: Existenzgru ndungen/Junglandwirte 

Das Dienstleistungspaket soll auch in Zukunft weiterhin fester Bestandteil der Hofbo rse sein und 

laufend an aktuelle Bedu rfnisse der Hofabgebenden sowie Hofsuchenden angepasst werden.   
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6. Ünser KLIMAWIN-Projekt 

Mit unserem KLIMAWIN-Projekt leisten wir einen Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeitrag fu r die 

Region. 

Das Projekt 

Exkursion fu r Studierende des 1. Semesters Agrar- und Pferdewirtschaft der Hochschule fu r Wirtschaft 

und Ümwelt Nu rtingen-Geislingen 

Die Landsiedlung bietet fu r Studierende des 1. Semesters der Agrar- und Pferdewirtschaft der HfWÜ eine 

einta gige Exkursion zu landwirtschaftlichen Betrieben an, die sich besonders fu r Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz engagieren. Den Studierenden werden durch die Besichtigungen und durch die Vortra ge der 

Landwirte interessante Einblicke in die Betriebe gewa hrt. Örganisiert und finanziert wird der 

Exkursionstag einschließlich Bewirtung von der Landsiedlung, die die Studierenden und die Lehrka fte 

mit Mitarbeitenden begleiten und fu r Fragen und Gespra che jederzeit zur Verfu gung stehen, um den 

Nachwuchs fu r umweltbewusstes und Nachhaltiges wirtschaften zu sensiblisiern. 

Die erste Station der Studienfahrt fu hrte zum Naturland Betrieb Hagmeier in Amstetten, der sich 

besonders durch seine tiergerechte und offene Mastschweinehaltung hervorhebt. Der Landwirt stellt den 

Großteil der Futterrationen mit eigenem Getreide und Ko rnerleguminosen selbst her. Wa hrend der 

Besichtigung erla uterte er wichtige Aspekte des Tierwohls wie z.B. die altersbedingten Futterrationen, 

das arbeitsaufwa ndige Haltungssystem auf Stroh und vielfa ltige Bescha ftigungsmo glichkeiten fu r die 

Schweine. Erga nzend wurden Themen wie Hygiene, Futterqualita t, Handelsvereinbarungen, Absatzwege 

und Zertifizierungsmo glichkeiten besprochen. 

Bei der anschließenden Besichtigung des Bioland-Milchviehbetriebs Ka chele in Ünterlenningen mit 

eigener kleiner Ka serei und Hofladen wurden den Besuchern die Funktion des Außenklimastalls, die 

ortsnahe Weidehaltung und die besonderen tierwohl- und arbeitswirtschaftlichen Aspekte des 

Stallumbaus erla utert. Die Milch wird zum Teil selbst verarbeitet und im eigenen Hofladen sowie auf dem 

regionalen Markt angeboten. 

Beide besichtigten Betriebe wirtschaften mit umweltfreundlichen Methoden nach Bio-Richtlinien. 

Im zuletzt besichtigten Gestu t Sonnenschein stellte die Betriebsleiterin den Studierenden ihren 

großra umigen Pferdezucht- und Fohlenausbildungsbetrieb vor. Im Fokus steht hier das Tierwohl mit der 

alters- und trainingsabha ngigen Fu tterung und der ta glichen Bewegung aller Pferde. 

Alle besuchten Landwirtinnen und Landwirte achten auf eine nachhaltige Bewirtschaftung und nutzen 

zur Deckung ihres Energiebedarfs den eigenen Solarstrom. 
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Die Exkursion zeigt den Studierenden das nachhaltige Agrarwirtschaft und Pferdehaltung nicht nur 

wichtig im Hinblick auf Klima- und Landschaftsschutz sind, sondern auch langfristig wirtschaftlich 

sinnvoll sein ko nnen. Mittels Beratungen und Fo rdermitteln fu r Investitionen zum nachhaltigen 

Wirtschaften bietet die Landsiedlung hier ihre Ünterstu tzung an.   

Art und Umfang der Unterstützung 

Die Landsiedlung organisierte und finanzierte den Exkursionstag fu r ca. 55 Studierende zzgl. Lehrkraft. 

Vier Mitarbeitende der Landsiedlung haben an dem Tag organisatorisch sowie vortragend mitgewirkt. 

Umfang der Förderung: 

Die Gesamtaufwendungen fu r das KLIMAWIN-Projekt beliefen sich auf 6.558,40 EÜR. 

Ergebnisse und Entwicklungen 

Die Studierenden erhalten wertvolle Einblicke in die nachhaltige Agrar- und Pferdewirtschaft direkt vor 

Ört, ko nnen sich selbst ein Bild machen und konkrete Fragen sowohl an die Betriebsleitenden als auch an 

die Mitarbeitenden der Landsiedlung stellen. Es besteht wa hrend des Exkursionstages die Mo glichkeit 

Themen mit praxisnahen Fachleuten zu diskutieren und so das Versta ndnis fu r wichtige Aspekte 

umweltfreundlicher Methoden zu erlangen.  

Ausblick 

Das Projekt soll zuku nftig einmal ja hrlich durchgefu hrt werden. 
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